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Seit 22 Mai über 2000 Franzoſen gefangen
Oeſterreich vor den Toren

Die nachdenkliche Angſt von der italieniſche Staats
männer und Prager ſchon vor Monaten mit ſüdlicher
Scheuloſigkeit ſprachen hat ſich in Schrecken verwandelt
Hieſer Schreck hat die Zungen gelöſt und mit den öſter
reichiſchen Sturmtruppen bricht auch ein wenig Wahrheit in
das verriegelte Kriegsgebiet Oberitaliens Die Agenzia
Stefani veröffentlicht einen leidlich zutreffenden Bericht
als lebendige Zeugen der Wirklichkeit aber wälzen ſich die
verſtörten Scharen flüchtenden Volkes gen Weſten und
Süden überfüllen die geängſtigten Städte und tragen den
herzbeklemmenden Anblick ihres Elends bis in die Geburts
ſtadt des Krieges nach Mailand

Was iſt aus dieſen Städten die noch vor wenig Jahren
der Deutſche mit ſeligem Staunen betrat geworden Es iſt
noch nicht lange im Frühſommer 1914 da empfing das ſtille
Verona den Gaſt mit dem Lärm des Generalſtreiks
Laternen wurden zerſchlagen die Straßenbahn fuhr nicht
an den Ausgängen des Bahnhofs ſtanden Soldaten Sie
ſtehen auch heute dort Aber ihre Aufgabe iſt die Tauſende
flüchtender Landbewohner aufzuhalten damit die Menge der
Habloſen die Stadt nicht aushungert Auch diesmal wurden
Bahnbeamte gezwungen die raſtenden Lokomotiven zu heizen
Aber nicht der Wille der Militärbehörden ſondern die Wut
verängſtigter Menſchenmaſſen zwang ſie dazu Venedig und
Verona von denen die Aermſten des Kriegsgebietes Schutz
erhofften ſind ſelbſt auf der Flucht Durch die Lagunenſtadt
wälzt ſich die Panik Die ganze reiche Ebene zittert vor der
Lawine des Verderbens die von den Bergen kommt
Bis zur Jahreswende des Krieges hat Jtalien mit frei
lich herabgeſtimmter Genugtuung ſich deſſen gerühmt daß
es als einziger unter den Feſtlandſtaaten den Kampf ſeit An
beginn außerhalb ſeiner Grenzen führe Nun ſteht der Feind
vor den Toren

Er kam nicht vor der Zeit Die Furcht vor ſeinem oder
auch einem deutſchen Einbruch beherrſchte Jtaliens Heeres
leitung und Regierung mehr als ſie zugeben durften Dieſe

ne dern peitſchend hinter den erbarmungslos geopferten
Angreifern der fünf Jſonzoſchlachten ſie lähmte Jtaliens
Balkan Mittelmeer und Bündnispolitik und verurteilte
das Königreich zur Einſamkeit in der es jetzt vergebens nach
Hilfe ruft Jn einem Jahr hat Jtalien eine Million ſeiner
Truppen verloren und nichts erreicht als daß die urſprüng
liche Verſchiedenheit der Kräfte allmählich ausgeglichen
wurde Das Karpathenſchickſal des ruſſiſchen Heeres hat
ſich in den Alpen und am Jſonzo wiederholt Jetzt erleidet
Cadorna den Sturm dem zu widerſtehen er alle Kräfte des
Landes ein Jahr lang zuſammenhielt und verbrauchte
In pſychologiſchen Augenblick da das müde Volk mit
Fahnen Muſik und Reden ſollte begeiſtert werden da ein
großes Schauſpiel auf die Verbündeten wirken ſollte rollt
der Schrecken über Jtalien

Man hat den Jahrestag des Krieges gefeiert gewiß
Ein völliges Abſagen hätte das eindrucksfähige Volk in
Panik gejagt Aber Miniſterreiſen ſind unterblieben die
Chöre der Preſſe klagen gedämpft und in das flaggen
geſchmückte Bari fielen öſterreichiſche Bomben Der Trug
hatte mehr als nur einen Riß Das Schlimmſte aber die
ſeeliſche Wirkung des Feſtes auf die man ſo ſtark gerechnet
hatte hat ſich ins Gegenteil verkehrt

Noch einmal ſollte die Piazza triumphieren DieKriegstreiber ſollten an dieſem vaterländiſchen Tag noch
einmal die Volks und Kammermehrheit und nötigenfalls
Ah Regierung einſchüchtern Statt deſſen regen ſich die
Anhänger Giolittis Wie ſtark ihr Einfluß zunimmt ahnt
man aus der tobenden Wut mit der die Hetzpreſſe ſich gegen
dieſe Vergifter des Volkes kehrt Sie wittert Gefahr
eo hemmungslos iſt ihr Jrrſinn daß ſie den Jtalienern noch
größere Niederlagen wünſt damit das Vaterland ſich auf
raffe Nicht weniger als auf die viehiſchen Giolittaner
aber hat das geſtörte Nationalfeſt auf die Bundesgenoſſen
ſo wirkt Teilnahme wenn auch r nene tatloſe
indet Jtalien höchſtens noch in Frankreich England bleibt

Die gleichgültig Rußland tut den Jtalienern den Hohn
den öſterreichiſchen Angriff als eine harmloſe Demon

ſüration zu deuten Jtalien bleibt einſam Es weiß jetzt
wie vor einigen Monaten den Serben und Montkene
ßrinern zumute war

Baſel 26 Mai Die Blätter melden von der italieniſchen Grenze Die italieniſche Armee weicht
auch in der Ebene weiter zurück
g Der Secolo bezeichnet im ſtark zenſurierten Situa
m on bericht die notwendig gewordene Räumung des italie
riſchen Tales Poſina und Aſtico als ſehr ſchmerzliches Opfer
d Jm Lande verrſht zuſehends Depreſſton beſonders inſolge
er von Valona heimbeförderten größeren Truppenmengen
er allgemeine Unwille wächſt namentlich gegen England

zu B Zürich 27 Mai Nach einer Meldung der Neuen
uſhſer Zeitung aus Chiaſſo berichten die aus der italie
dalhen Kriegszone zurückgekehrten Reiſenden daß der Sitz
ver italieniſchen Generalſtabes von Verong nach Brescia

tlegt worden ſei

Der amtliche italieniſche Bericht
m 27 Mai Jm amtlichen Kriegsbericht vom

es Am Lagarina Tal erlitt der Gegner geſtern

r

eine s

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 27 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Kanals von La Baſſöe drang eine unſerer

Patrouillen bei Feſtuübert in die feindliche Stellung machte
Gefangene und kehrte ohne Verluſte zurück

Jn den Argonnen lebhafter Minenkampf durch den die
feindlichen Gräben in größerer Breite zerſtört wurden
Außer einigen Gefangenen erlitten die Franzoſen zahlreiche
Verluſte an Toten und Verwundeten

Links der Maas richteten die Franzoſen ſeit Mitternacht
heftige Angriffe gegen Cumières es gelang ihnen vorüber
gehend in den Südrand des Dorfes einzudringen Wir
machten bei der Säuberung 53 Gefangene

Rechts der Maas gelang es uns bis zu den Höhen am
Südweſtrande des Thiaumont Waldes vorzuſtoßen Ein
franzöſiſcher Angriffsverſuch dagegen wurde durch Artillerie
feuer im Keime erſtickt Zwei feindliche Angriffe gegen
unſere neu eroberten Stellungen ſüdlich der Feſte Douau
mont ſcheiterten reſtlos

Jn den Kämpfen ſüdweſtlich und ſüdlich der Feſte ſind
ſeit dem 22 Mai an Gefangenen 48 Offiziere 1943 Mann
eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei einer erfolgreichen Patrouillenunternehmung ſüd

lich Kekkau machten wir einige Gefangene
BValkau Kriegsſchauplatz

Keine Veränderung SOberſte Heeresleitung

Die erſte Sitzung des Kriegsernährungsamtes
VWVTB Berkin 27 Mai Geſtern nachmittag hat die

erſte Sitzung des Vorſtandes des neuen Kriegsernährungs
amtes ſtattgefunden Es wurde in der Sitzung die Geſchäfts
ordnung des neuen Amtes feſtgeſtellt wie auch eine Reihe
der dringendſten Fragen der Lebensmittelverſorgung be
raten Es wurde insbeſondere die Frage der Aus
fuhrverbote wie ſie in den verſchiedenen Bundesſtaaten
und Landesteilen beſtehen beſprochen und eine einheitliche
Behandlung dieſer Angelegenheit in Angriff genommen Jn
den beiden nächſten Wochen werden in umfangreicher Weiſe
Verhandlungen mit Vertretern aus den Kreiſen der Land
wirtſchaft der Jnduſtrie des Handels und der großen Städte
ſowie von Konſumentenorganiſationen ſtattfinden um die
Wünſche und Bedürfniſſe der betreffenden Kreiſe kennen zu
lernen Eingehend wurde weiterhin die Frage der Maſſen
ernährung in den großen Städten beraten Am Dienstag
der nächſten Woche wird der Vorſtand erneut zuſammen
treten

General Gallieni F
WTB Paris 27 Mai Agence Havas General

Gallieni iſt heute früh geſtorben

einen blutigen Mißerfolg Dichte Jnfanteriemaſſen die der
Feind zum Sturm auf die Cogni Zugna und den Col Buole
vorwarf wurden vernichtet Zwiſchen Poſina und Aſtach
räumten unſere Truppen infolge heftiger Konzentrierung
des feindlichen Artilleriefeuers eine vorgeſchobene Stellung
auf unſerem rechten Flügel Oeſtlich von Val Aſſa dauerte
der Kampf den ganzen Tag über mit wechſelndem Erfolge
an Eine unſerer Kolonnen jagte den Gegner in überraſchen
dem Vorgehen von den Abhängen unſerer Stellungen am
linken Ufer des Maſo Baches Feindliche Flieger warfen
Bomben auf verſchiedene Ortſchaften denen einige Perſonen
zum Opfer fielen auch wurde leichter Sachſchaden ange
richtet Auf dem Karſt zwang einer unſerer Flieger einen
feindlichen Drachen zu ſchneller Landung

Giolittis Rückkehr zur Politik
Der römiſche Korreſpondent der Londoner Morningpoſt

meldet unter dem 18 über die Rückkehr Giolittis in
das politiſche Leben man darf ſich nicht verhehlen
daß nicht nur in England eine gewiſſe Unzufriedenheit mit
der Art herrſcht mit der der Krieg geführt wird und daß
eine Oppoſition dieſe Unzufriedenheit benutzen kann

Vom Balkan
Jnfanteriegefechte von Doiran bis Gewgheli

c B Genf 27 Mai Nach Meldungen Lyoner Blätter
aus Saloniki fand geſtern eine ſehr heftige von Jnfanterie
gefechten begleitete Veſchießung der Front DoiranGewgheli
ſtatt Die Franzoſen hatten zahlreiche Verwundete

Artillerie und Luftkämpfe auf dem Balkan
Sofia 26 Mai Das Hauptquartier teilt mit Am 23

und 24 Mai hat ſich nichts Beſonderes ereignet An der
Front Doiran Gewgheli ſiarke gegenſeitige Kanonade
Unſre Artillerie brachte eine feindliche Batterie ſüdlich vom
Dorfe Majadagh zum Schweigen und trieb feindliche

Schützen die weſtlich von dieſem Dorfe Stellung genommen
hatten aus ihren Gräben heraus Eine unſerer Patrouillen
griff eine aus 25 Mann beſtehende franzöſiſche Patrouille
an und verjagte ſie aus dem am ſüdlichen Belaſitza Ab
hang gelegenen Dorfe Palmiſch Am 24 d M warfen feind
liche Flugzeuge eine Bombe auf Gewgheli und eine zweite
ſüdlich vom Dorfe Petrows richteten jedoch keinen Schaden
an Am Morgen desſelben Tages erſchienen fünf feindliche
Flugzeuge über Xanthi und warfen auf die Stadt und deren
Umgebung mehrere Bomben ab die einige Einwohner ver
wundeten Anſer Luftgeſchwader ſtieg zum An
griff an den Feind und zwang ihn raſch zur Umkehr Eine
der Luftflotteneinheiten des Feindes ſtürzte ſtark beſchädige
auf griechiſches Gebiet ab

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtanttnopel 26 Mai Das Hauptquartier

meldet An der Jrakfornt keine Veränderung
An der Kaukaſusfront unbedeutende örtliche Feuer

gefechte und Kämpfe zwiſchen Erkundungs abteilungen
Zwei Flugzeuge die Seddul Bahr und die Meerenge

überflogen wurden durch das Feuer unſerer Geſchütze in der
Richtung auf Jmbros verjagt Unſere Artillerie beſchoß in
wirkſamer Weiſe einen feindlichen Fliegerſchuppen auf der
Jnſel Keuſten Ada und die gedeckten Unterſtände feindlicher
Beobachtungspoſten die ſich dort und auf der Jnſel Hekim
befinden Faſt überall wo unſere Geſchoſſe einſchlugen
brachen Brände aus in den Unterſtänden kam es zu Explo
ionen

Von den übrigen Fronten iſt nichts Wichtiges zu melden

Unſere neuen Erfolge vor
Verdun

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier 26 Mai

Cumieres erobert Vorſtoß auf Douaumont
zurückgeſchlagen

Um ihre zurückgedrängte Front weſtlich der Maas zu
entlaſten haben die Franzoſen auf dem Oſtufer mit unge
wöhnlich maſſierten Kräften und ſorgſamen Vorbereitungen
einen wuchtigen Angriff im Raum der Feſte Douaumont
unternommen Trotzdem haben unſere Truppen den Erfolg
auf den Höhen des Toten Mannes konſequent verfolgt und
gegen das Maßufer hin ausgebaut Das Dorf Cumieres
mit 300 Gefangenen iſt in unſere Hand gefallen Von Nord
oſten über das weite Wieſental ſind die Thüringer zum
Sturm vorgegangen und halten den ganzen Ort beſetzt Den
franzöſiſchen Patrouillen verbleibt lediglich ein Obſtgarten
und ein Waldſtück außerhalb der Dorftrümmer Durch dieſen
Gewinn iſt unſere Linie von der Höhe 304 her und weiterhin
planmäßig vereinheitlicht worden Der franzöſiſche Angriff
auf die verlorene Feſte Douaumont iſt geſcheitert und die
Vorteile die der überraſchende Vorſtoß am erſten Angriffs
tage dem 22 dem Gegner brachte mußte er zum größten
Teile wieder fahren laſſen Niemals auch nur für kurze
Zeit ſind franzöſiſche Truppen Herren in der Feſte geweſen
Dieſe Behauptung der gegneriſchen Heeresberichte iſt un
wahr Einzelne Leute können in den Kehlgraben kleine
Trupps zu beiden Seiten des Forts bis an die Schulter
punkte gedrungen ſein daß ſie mit dem Leben oder mit der
Freiheit davongekommen ſind iſt nicht wahrſcheinlich Rich
tig iſt wie unſer Heeresbericht ſofort bekanntgab der Ver
luſt des heißumſtrittenen Steinbruches ſüdlich Haudromont
Seit geſtern aber haben wir ihn mit 100 Gefangenen zurück
erobert und ſeit geſtern hat ſich das ganze Blatt ſo ſehr ge
wendet daß wir die Angreifer ſind und die Franzoſen bereits
wieder bis in die Gegend des Caillettewaldes ſogar teil
weiſe über unſere alten Stellungen hinaus nach Süden
zurückgedrängt haben Die Gefangenenzahl und die Beute
nennt der Tagesbericht Die Meldungen des Gegners übey
dieſe Seite ſeines Erfolges ſind merkwürdig unbeſtimmt

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Neue Einberufungen in Frankreich
c B Genf 27 Mai Die franzöſiſche Heeresleitung beſchloß dem Lyoner Nouvelliſte puſolge die zurückgeſtellten

Mannſchaften des Jahrganges 1913 17 ſowie die Untaug
lichen von 1915 17 die bei einer ſpäteren ärztlichen Unter
ſuchung als tauglich befunden wurden zwiſchen dem 10 und
15 Juli einzuberufen

England
England vergewaltigt auch Jsland
WTB Kopenhagen 26 Mai Die engliſche Regie

rung legte den isländiſchen Kaufleuten bei Androhung hoher
h die Verpflichtung auf dem engliſchen Vertreter

auf Verlangen ihre Geſchäftsbücher und Korreſpondenz zur
Unterſuchung zur Verfügung zu ſtellen und weder Salz noch
rnerige für welche Salz verwendet wird nach england
feindlichen Ländern oder nach Dänemark Norwegen
Schweden oder Holland zu ſenden



Friedenswünſche in England
e B London 27 Mai Wie aus London berichtet wird

befaßt ſich ein Komitee der unabhängigen
Arbeiterpartei mit Gedanken an Friedensver
handlungen Es ſammelt Unterſchriften für
eine kurze Adreſſe die an die Regierung gerichtet
werden ſoll und die Aufforderung enthalten ſoll die Regie
rung möge die erſte beſte Gelegenheit zu einem Sonderfrieden
benutzen Die Unterſchriften werden von Leuten die von
Haus zu Haus gehen geſammelt Labour Leader kann ſich
ſeiner Verwunderung nicht enthalten und nennt das Reſultat
der n rer überraſchend Es werden die Unter
ſtützungen anderer Arbeitervertreter im Unterhauſe verlangt

So groß iſt in Wahrheit Englands Soldaten
mangel

c B Aus dem Haag 27 Mai Central News melden
aus London Jn Parlamentskreiſen verlautet daß auf Grund
der Churchillſchen Mitteilungen wonach jeder Offizier an
der Weſtfront einen Burſchen habe und außerdem noch 50 000
Stallknechte der Front entzogen ſeien die Regierung erſucht
werden ſolle einen Befehl der Heeresleitung auszuwirken
nach dem in Zukunft ein Burſche zwei Offiziere
vehandeln ſoll Man hofft auf dieſe Weiſe 100 000 Mann
für die Front freizu bekommen Daraus erhellt mit aller
Schlagkraft daß die angeblichen 5041 000 Mann engliſcher
Truppen nur auf dem Papier leben

Jrland ohne Vizekönig Aenderung der Homeruleakte
Wie aus London telegraphiert wird iſt die Regierung

entſchloſſen den Poſten des Vizekönigs von Jrland voll
ſtändig aufzuheben Der jetzige Vizekönig Lord Wimborne
wird ein anderes wichtiges Staatsamt übernehmen Die
Einziehung des Vizekönigspoſtens wird aber das Reſultat
haben daß die Homeruleakte geändert werden muß denn
dieſe ſchreibt ausdrücklich vor daß in jedem ſechſten Jahr ein
neuer Vizekönig von Jrland ernannt werden muß

Sieben Schiffe verſenkt
T U Madrid 26 Mai Die Tätigkeit der deutſchen und

öſterreichiſch ungariſchen Tauchboote an der ſpaniſchen
Mittelmeerküſte nimmt zu Jn den letzten Tagen wurden
7 Schiffe verſenkt Alle waren mit Getreide und Kohlen
beladen

Die Kriegsſteuern nach der Kom
miſſionsberatung

Von Profeſſor Dr Doormann M d R
Die dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung vorgelegten

Kriegsſteuern umfaſſen bekanntlich neben der Kriegsgewinn
ſteuer Zuſchläge zu den Poſttaxen eine Erhöhung und Er
weiterung des Frachturkundenſtempels die Quittungsſteuer
ſowie Tabakabgaben Sie ſollten etwa 500 Millionen Mark
erbringen und den Etat für das laufende Jahr 1916 ins
Gleichgewicht bringen Betrachtet man die Widerſtände
denen die Vorlagen in den Verhandlungen des Hauptaus
ſchuſſes und des Steuerausſchuſſes begegneten die Fülle von
Aenderungen denen ſie unterworfen wurden die Verſuche
ſie durch verwandte aber doch völlig anders geartete Abgabe
formen zu erſetzen und weiter den Widerſtand den die ver
bündeten Regierungen allen ſolchen Bemühungen des Reichs
toges entgegenſetzten unter dem Geſichtspunkte daß ſich nach
Beendigung des Krieges ein weit größerer Finanzbedarf des
Reiches herausſtellen wird der in die Milliarden geht ſo
erſcheinen die Ausſichten auf eine befriedigende Bewältigung
dieſer gigantiſchen Aufgabe nicht allzu günſtig Hierbei iſt
ein weſentlicher Umſtand nicht zu vergeſſen Gerade die Un
gewißheit ob die vorgelegten Steuern als dauernd in das
Steuerſyſtem der Zukunft eingefügt werden ſollen und
hineinpaſſen oder ob ſie nur für die Kriegszeit und viel
leicht einige Jahre hernach beſtimmt ſind erſchwert die
Einigung die ſchließlich doch wenigſtens unter den bürger
lichen Parteren und den Regierungen zuſtande gekommen
iſt ganz ungeheuer Volle Klarheit beſteht über dieſen
Punkt auch heute noch nicht Dies vorausgeſchickt läßt ſich

als weſentlicher Jnhalt der neuen Steuergeſetze folgendes
herausheben

Die urſprünglichen Vorlagen enthielten eine Belaſtung

des Beſitzes nicht Die Kr en r warwohl über den urſprünglichen Gedanken hinaus zu einer
allgemeinen Beſteuerung jedes während der Kriegsjahre
erfolgten Vermögenszuwachſes geworden ohne Rückſicht dar
auf ob der a irgend etwas mit dem Kriege zu tun
hatte oder nicht Sie erfaßte ihn obendrein mit bisher un
erhörten Sätzen die in ſtarker Progreſſion bis vafez die
Hälfte des Gewinnes in Anſpruch nahmen ja in beſonderen
Fällen durch die Vorwegbeſteuerung der Erwerbosgeſell
ſchaften noch weſentlich darüber hinausgingen Damit
glaubten die verbündeten Regierungen in der Heranziehung
des Beſitzes im Rahmen der Kriegsſteuern genug getan zu
haben Die Auffaſſung der Fortſchrittlichen Volkspartei war
eine andere Jndem ſie das ſozialdemokratiſche Verlangen
den geſamten geforderten Betrag in der oben angegebenen
Höhe dem e aufzubürden zurückwies glaubte ſie durch
nochmalige Erhebung einer Nate des Wehrbeitrages als
Ausgleich für den Wegfall oder die Verminderung der dem
Verbrauch und Verkehr zugedachten Belaſtung ſowohl dem
Bedürfnis der Reichskaſſe wie dem Jntereſſe des Wirtſchafts
lebens am beſten zu genügen Dieſem Gedanken der bereits
im Reichstage ſtarken Widerſpruch fand in den Ausſchußberatungen gleichwohl zur vorläufigen Annahme gelangte
ſetzten die einzelſtaatlichen Finanzminiſter unbeugſamen
Widerſtand entgegen Aus der Beſorgnis heraus den Haus
r der Einzelſtaaten und die zu deſſen Ordnung erforder
ichen Steuermaßnahmen zu gefährden ließen ſie ſich nur

ein Zugeſtändnis abringen ſolche Vermögen die gegenüber
ihrer Veranlagung Anfang 1914 nicht nur keine Vermehrung
ſondern eine Einbuße von 10 Proz erfahren haben werden
mit Rückſicht auf die Kriegszeit als intakt geblieben an
geſehen und demgemäß ſoll jede geringere Einbuße als Ge
winn gelten von dieſem fingierten Gewinne wird 1 Proz
an das Reich gezahlt Die gekünſtelte Konſtruktion wie die
ſachlichen Schwächen dieſer Steuerform liegen auf der Hand
r wird ein Teil der Beſitzer die nicht unter das
Triegsgewinnſteuergeſetz fallen getroffen Es handelt ſich
mithin um eine unzweifelhafte Annäherung an eine all
gemeine Vermögensſteuer für Reichszwecke wenngleich eine
ſolche weder formell noch materiell vorliegt und für die Zu
kunft nachdrücklich gefordert werden muß Der Zweck der
mit der Erneuerung des Wehrbeitrages verfolgt wurde iſt
das muß offen zugeſtanden werden alſo nicht voll erreicht
worden Und daß auch der Ertrag geringer ſein wird als
was von der Fortſchrittlichen Volkspartei geboten wurde
iſt gleichfalls nicht zu bezweifeln Da jedoch nicht mehr zu
erreichen war mußte ſich dieſe Partei auf ſolcher Grundlage
mit den übrigen bürgerlichen Parteien verſtändigen zumal
ſie die ihr ob mit Recht oder Unrecht bleibe dahin
geſtellt zugeſchobene Verantwortung für das mögliche
Scheitern des geſamten Geſetzgebungswerkes im vater
ländiſchen Jntereſſe nicht übernehmen konnte und nicht über
nehmen wollte

Jm Zuſammenhang mit dieſem leider nur teilweiſen
Erfolg in der ſtärkeren Heranziehung des Beſitzes mußten
auch die Bemühungen einen Teil der neuen Abgaben auf
Verbrauch und Verkehr zu vermeiden im weſentlichen frucht
los bleiben Allerdings ſind Ermäßigungen bei der Poſt
und Telephonabgabe und dem Frachturkundenſtempel gegen
über dem Regierungsentwurf erreicht worden Dagegen
konnte die anfänglich beſchloſſene gänzliche Ablehnung der
Tabakſteuer und Zollerhöhung nicht aufrecht erhalten wer
den Nur die Heraufſetzung des Wertzollzuſchlages von 40
auf 65 Prozent des Fakturenwertes eine im Jntereſſe der
kleinen und mittleren Fabrikanten ſehr bedenkliche Maß
nahme wurde für eine Zeitlang dadurch vermieden daß
dieſe Erhöhung erſt zu einem Termin in Kraft geſetzt werden
wird an dem im weſentlichen wieder normale Preisverhält
niſſe auf dem Tabaksmarkt eingetreten ſind Die Erhöhung
der Spannung in der Belaſtung des inländiſchen und des
ausländiſchen Tabaks die im Jntereſſe des heimiſchen Ta
bakbaus vorgenommen wurde ließ ſich leider nicht verhin
dern Ein Troſt für die Jntereſſenten wird ſein daß nach
der Erklärung des Schatzſekretärs mit dieſem Geſetz erreicht
iſt was dem Tabak von Zigaretten abgeſehen an Belaſtung
auch in Zukunft billigerweiſe auferlegt werden kann

und ſoll

e

Das merkwürdigſte Schickſal erfuhr die Quitkungsſteuer
Der im Laufe der Verhandlung unternommene Verſuch de
von der geſamten Oeffentlichkeit wegen der mit ſeiner g
höhung verbundenen kaum erträglichen Beläſtigung abge
lehnten Quittungsſteuer durch eine Warenumſatzſteuer zu
erſetzen dem wir uns in der urſprünglichen Form unter
keinen Umſtänden anſchließen konnten führte letzten Endes
u einer Abgabe auf geleiſtete Zahlungen Danach werden

Jahresaufſtellungen der Erwerbtreibenden über gezahlte
Warenlieferungen im Geſamtbetrage von über 3000 Mart
mit 1 vom Tauſend belaſtet Frei bleiben dagegen die
Lieferungen von Gold in Barren und Lieferungen im Ver
kehr mit dem Ausland Als Gewerbebetrieb gilt u a der
Betrieb der Landwirtſchaft auch Lieferungen von öffent
lichen Körperſchaften Vereinen Geſellſchaften oder Ge
noſſenſchaften fallen mit gewiſſen Einſchränkungen unter
dieſe Beſtimmung Daneben iſt noch ein allerdings ſchwacher
Reſt vom Quittungsſtempel für Zahlungen die nicht im Be
trieb eines inländiſchen Gewerbes erfolgen gerettet worden
Sobald die Zahlung über 100 Mark beträgt unterliegt ſie
einem Stempel in der obigen Höhe alſo 1 vom Tauſend Es
mag dahingeſtellt bleiben ob ſich dieſem Keim ſpäter einmal
ein regelrechtes Syſtem eines Quittungsſtempels entwickeln
wird und entwickeln kann Jedenfalls iſt die augenblickliche
Gefahr in der Hauptſache abgewendet Auf den Unterſchied
zwiſchen Umſatz und Zahlungen legen wir keinen Wert und
deshalb bleiben auch die Bedenken gegen dieſe Form der
Abgabe beſtehen Jedoch iſt das Geſetz formell ſo gearbeitet
daß ſeine Abſichten klar zum Ausdruck kommen Der Ertrag
läßt ſich nicht genau ſchätzen jedoch wird er wenigſtens in
normaler Zeit weſentlich ins Gewicht fallen

Dies ſind in der Hauptſache die Grundzüge der auf dem
Wege des Kompromiſſes zwiſchen ven bürgerlichen Parteien
zuſtande gekommenen Steuergeſetzgebung Sie zeigt alle
Mängel die bei einem Werk unvermeidlich ſind das notge
drungen dieſen Entwicklungsgang nehmen mußte Niemand
iſt voll befriedigt Und wir wiſſen auch nicht ob es in der
kurzen Zeit bis es durch die unausbleibliche Steuerreform
allergrößten Stils abgelöſt werden kann wenigſtens finan
ziell befriedigende Erträge bringen wird Allein einmal
unternommen mußte es zu Ende geführt werden Das wird
jeder verſtehen der ſich vergegenwärtigt welchen Eindruck
ſein Scheitern im Jn und Ausland gemacht haben würde
Jm übrigen ſollten wir uns alle ohne Ausnahme auch die
Regierungen bemühen aus der Geſchichte ſeines Entſtehens
und ſeiner Geſtaltung für die Bewältigung der kommenden
ungeheuer ſchweren Aufgabe der Steuergeſetzgebung im
Deutſchen Reich und ſeinen Gliedern nützliche Lehren zu
ziehen

Deufſches Reich

Die Zuſammenſetzung des Vorſtandes
des neuen Kriegsernährungsamtes
Berlin 26 Mai Amtlich Der Reichskanzler

hat zum Präſidenten des neugeſchaffenen Kriegsernährungs
amtes den Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen Herrn
v Batocki berufen Außer Herrn v Batocki ſind in den
Vorſtand des Kriegsernährungsamtes der Chef des Feld
eiſenbahnweſens Generalmaior Gröner der Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium für Lendwirtſchaft Domänen und
Forſten Freiherr v Falken auſen ſowie der Mini
ſterialrat im Königlich Bayeriſchen Miniſterium des Jnnern
Edler von Braun berufen worden ferner der Ober
bürgermeiſter von Plauen im Vogtland Dr Dehne der
Kommerzienrat Dr Jng Reuſch aus Oberhauſen der
Generalſekretär Stegerwald aus Köln der Kommer
zienrat und Generalkonſul Manaſſe aus Stettin endlich
Herr Auguſt Müller aus Hamburg Außer dieſen Herren

Bei Blutarmut
Bleichſucht Appetitloſigk allgem Schwäche beſond bei Frauen u Kindern iſtdas denke Haematicume Glauſch ärztl bevorz Gr d 60 d alle Apoth
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Der Sanitätshund im Kriege
Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdr auch auszugsw verb

Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier 7 Mai
Erſt in dieſem Kriege hat ſich die Arbeit des Sanitäts

hundes bewährt und ſind die Grundſätze erkannt worden
nach welchen man den Hund mit Erfolg in den Heeresdienſt
einſtellen kann Es iſt bekannt daß man auch in den
früheren Kriegen ſogenannte Samariterhunde verwendete
doch ging man damals noch von einer falſchen Beurteilung
der Tierſeele aus Man dachte an das Märchen vom Bern
hardiner Barry das uns Tſchudi ſo ſchön erzählt hat und
konnte zu keinem brauchbaren Erfolge gelangen

Die jetzigen Leiſtungen der Sanitätshunde verdanken
wir dem im Jahre 1893 gegründeten Deutſchen Verein für
Sanitätshunde der einen bedeutenden Aufſchwung genom
men hatte nachdem 1908 Großherzog Friedrich Auguſt von
Oldenburg ſein Schirmherr eifriger Förderer und Wege
bereiter geworden war Gegründet von Männern die eine
hervorragende Rolle in der deutſchen Kynologie ſpielten
hatte der Verein von vornherein jede Spielerei und Sport
fexerei ausgeſchaltet und nur praktiſche brauchbare Leiſtun
gen angeſtrebt Unabläſſig war er bemüht die Aufmerk
ſamkeit der Militärbehörden zu erwecken und früh ſchon er
warb er ſich das Jntereſſe des Chefs des Feldſanitätsweſens
Bei Beginn des Krieges gingen die Militärbehörden über
noch Unfertiges hinweg und es wurden zunächſt acht Sani
tätshundeführer eingeſtellt Dieſe Zahl erwies ſich ſehr bald
als unzureichend Bis zum April 1915 war ſie auf je 1400
geſtiegen und gegenwärtig arbeiten an den deutſchen Fron
ten 1600 Sanitötshundeführer mit eben ſo viel Hunden
Man darf wohl dankbar der ungeheuren Leiſtungen ge
denken die der Verein durch Heranbildung ſo vieler Führer
und das Aufbringen dieſer bedeutenden Zahl von Hunden
vollbracht hat zumal die Letzteren faſt durchweg wertvollen
deutſchen Zuchtbeßänden entſtammen

Vor dem Kriege hat man drei verſchiedene Dreſſurarten
angewendet erſtens das Verbellen zweitens das Verweiſenmit Gegenſtand und drittens das Kerweiſen ohne Gegen

ſtand
Dreſſurarten Nachteile Das Verbellen die dem Weſen des
Hundes am meiſten angepaßte Dreſſurart erwies ſich häufig
als ungeeignet da die Aufmerkſamkeit des Feindes durch
den Laut gebenden Hund unnötig auf die nachſuchenden Sa
nitätsmannſchaften gelenkt wurde Das Verweiſen mit
Gegenſtand beſtand darin daß der Hund wenn er einen Ver
wundeten gefunden hatte einen dieſen gehörenden Gegen
ſtand Mütze Seitengewehr Patronenrahmen oder der
gleichen im Notfalle einen Zweig oder ein Büſchel Gras
aufnahm und dem Führer überbrachte
Hund oſt keinen geeigneten Gegenſtand oder er verlor ihn
auf dem Rückwege Ferner lag die Gefahr nahe daß der
Hund von dem Körper des Verwundeten ſich Gegenſtände
abzunehmen ſuchte und auch daß Verwundete von tiefer
ſtehender Jntelligenz wie es namentlich bei Ruſſen vorge
kommen iſt nach einem ſich ihnen nähernden Tiere ſchlugen
und es dadurch für die weitere Arbeit verdarben Das
Verweiſen ohne Gegenſtand endlich barg die Gefahr in ſich
daß ein Hund dem die Arbeit zu langweilig wurde um
dieſe zu beenden zu ſeinem Führer zurückkehrte und ſich den
Anſchein gab als ob er etwas gefunden hätte dabei wurde
dann auf der vergeblichen Nachſuche ſehr koſtbare Zeit ver
loren Der Krieg ſtellte aber auch inſofern ganz andere An
forderungen als die Friedensdreſſur weil jetzt ein früher
nicht vorauszuſehender Maſſenßedarf an Führern und
Hunden entſtand Hatte man vorher Abrichter von ganz
hervorragender Befähigung in den Dienſt des Vereins ge
ſtellt und aus einem unerſchöpflichen Hundematerial die ge
lehrigſten ſogar zur Zirkusdreſſur geeigneten ausſuchen
können ſo mußte jetzt eine Abrichtungsart gefunden werden
die ſozuſagen jeden Krankenträger in die Lage ſetzte ein
tüchtiger Hundeführer zu werden und mit der man aus jedem
durchſchnittlich geeigneten Hunde einen brauchbaren Sani
tätshund erziehen konnte Die jetzt zur Anwendung ge
brachte Methode erſcheint nachdem ſie einmal erfunden
wurde ungemein einfach Man hängt dem Hunde einen
fingerförmigen Gegenſtand aus Leder an das Halsband ſo
daß er ihn ſtets bei ſich hat und nicht verlieren kann Jn
dem Augenblick wo der Hund einen Verwundeten findet
ergreift er dieſen Gegenſtand das n Bringſel
mit dem er n apportiert ihn ſeinem er Dieſer
kowwelt das Tier an welches un in heller

Jm Ernſtfalle ergaben ſich aber bei allen drei

Jndeſſen fand der

u l nd ſchon

Führer hinter ſich her bis zu dem Orte zieht wo es den Ver
wundeten gefunden hat

Die Sanitätshundeführer ſind zu je acht die eine eigene
Korporalſchaft bilden und deren Aelteſter der Korporal
ſchaftsführer iſt den Sanitätskompagnien zugeteilt von
denen bekanntlich je eine bei jeder Diviſion iſt Es hat ſich
dies als das Beſte erwieſen nur ausnahmsweiſe und unter
beſonderen Verhältniſſen wie auf dem raſchen Vormarſche
durch Serbien ſind die Sanitätshundeführer mit ihren Tieren
unmittelbar den vorwärtsſtürmenden Truppen zugewiefen
worden Die Führer ſind zum Teil auch ältere Krieggsfrei
willige die alle Strapazen freudig auf ſich nehmen und
namentlich im ſerbiſchen Feldzuge und jetzt bei Verdun Ge
legenheit gefunden haben ſich hervorragend auszuzeichnen

Der Deutſche Verein für Sänitätshunde bildet Führer
und Hunde auf ſeinen Meldeſtellen aus Von hier gehen ſie
zu dem Mil Erſätz Depot in Fangſchleuſe bei Berlin Die
für den Weſten Beſtimmten kommen dann nach der Sani
tätshundeſtaffel Weſt welche ſich in Rocroi befindet einer
alten Vaubanſchen Ardennenfeſtung im unwirtſchaftlichſten
Grenzgebiete zwiſchen Frankreich und Belgien Dieſe
Gegend heißt im Volksmunde das Sibirien Frankreichs Die
von Hecken Dickichten Heidekraut Sumpf Moor und Schilf
beſetzte Landſchaft bietet alle im Ernſtfalle nur irgend denk
baren Schwierigkeiten in der Häufung wie ſie Führer und
Hund auf dem Schlachtfelde nur ſelten begegnen werden und
iſt darum hervorragend geeignet für eine Ausbildung Tiet
ſtrengſten Grundſätzen Ich habe dort Hunde an der Arbei
geſehen welche erſt 14 Tage nach dem neuen Verfahren aus
gebildet waren und durchweg herorragend und ohne eines
einzigen Verſager allen Anſprüchen genügten v

An Raſſen wird in erſter Linie der deutſche Schäferhun
bevorzugt ferner wird der Rottweiler ſoweit dieſer ſeltene
Schlag zur Verfügung ſteht verwendet zahlreich der Dober
mann und gelegentlich der Airedale Terrier Wegen der
vollkommen verſchiedenen Dreſſurgrundſätze haben ſich di
Polizeihunde bei dem ihnen künſtlich anerzogenen Miß
trauen als für den Sanitätsdienſt nicht geeignet erwieſen
Friſche Tote behandelt der Hund wie Verwundete chen
den verſchiedenen Völkerſchaften weiß er ſehr genau zu
unterſcheiden Aus Rocroi erhalten die Sanitätskompagnienbei er Erſatz an Führern und Hunden Von beide

eine Anzahl gefallen viele auch bei ihrer Tätigkeit
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von Referenten für die Bearbeitung der laufen
te ſowie ein Veirat beigeordnet werden wie dies
anntmachung des Reichskanzlers über die Errich

des neuen Amtes vorgeſehen iſt
tuns je ernannten Vorſtandsmitglieder haben heute eine

rläufige Beſprechung abgehalten
vo fhas Kriegsernährungsamt wird ſeine Geſchäfte am
tommenden Montag au nehmen

Berlin 27 Mai Wie das B T ſchreibt werde
jfellos eine entſcheidende Rolle in dem Kriegsernährungs
Generalmajor Grön er ſpielen dem die Aufgabe zu

len werde ein enges Zuſammenarbeiten mit den Militär
hörden in der geſamten Lebensmittelorganiſation zu er
göglichen Gröner ſei der Kopf der bedeutendſten Kriegs

haniſation das Herz der Heeresbewegungen von Oſt nach
gpeſt und von Nord nach Süd Er werde uns das Durch
halten erleichtern Jn der Poſt wird der Reichsregie
ung Anerkennung gezollt daß ſie in das Kriegsernährungs
amt Männer aus allen Kreiſen des ſchaffenden Verkehrs her
angezogen habe Daß kein Landwirt der Verwaltung an
gehöre möge n Grund darin haben daß Herr von
Zatocki ſelbſt als Großgrundbeſitzer gründliche Kenntniſſe
in der Landwirtſchaft habe

Delbrücks Abſchied
Berlin 26 Mai

Keichsamts des Jnnern verabſchiedete ſich am Abend des
95 Mai der aus dem Amt ſcheidende Staatsſekretär Dr von
Helbrück in einer längeren warmherzig eindrucksvollen Rede
don ſeinen Mitarbeitern Als Dolmetſch der Beamtenſchaft
des Reichsamts des Jnnern richtete der Unterſtaatsſekretär
Exzellenz Dr Richter warme Worte des Dankes an Dr von
Helbrück Am 26 Mai fand eine Abſchiedsfeier des Bundes
rates ſtatt Der bayeriſche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter Graf von LerchenfeldKöfering feierte die Ver
dienſte des zurücktretenden Staatsmannes und übermittelte
ihm die Wünſche des Bundesrats für die vollſtändige und
valdige Wiederherſtellung ſeiner erſchütterten Geſundheit

Der Spiritus im Reichshanshaltsausſchuß
Berlin 25 Mai

Bei Beſprechung der Spiritusverhältniſſe führte ein Re
zierungsvertreter aus daß Mitte April 250 Millionen
Zentner Kartoffeln vorhanden waren etwa 25 Prozent mehr
als erwartet Von den zu erwartenden 26 Millionen Zent
ner Frühkartoffeln brauche die Heeresverwaltung etwa
10 Millionen Wir werden alſo bis zur Ernte der Herbſt
kartoffeln verſorgt ſein Stockungen ſollen möglichſt ver
mieden werden Ein Sozialdemokrat beſchwerte ſich da
rüber daß die ſchon im Auguſt vorigen Jahres verlangte
Sicherung des ganzen Bedarfs nicht erfolgt iſt Händler und
Produzenten übten Zurückhaltung Die Preiserhöhung im
Januar bedeute eine Erſchütterung des Vertrauens zur Re
gierung und war eine Prämie für die Saumſeligkeit

Der Einwand daß eine Beſchlagnahme in
großem Umfange unmöglich wäre ſei hin
fällig Die Gemeinden klagen noch heute über Umgehung
der Höchſtpreiſe durch die Beſtimmung über Sagatkartoffeln
wie z B aus Hagen berichtet wird Die Mitteilungen über
die Beſtandaufnahme hätten ergeben daß ſie zur Verſorgung
genügten Man ſollte jetzt die Verfütterung verbieten und
die Rationierung aufheben oder die Rationen für Schwer
arbeitende erhöhen

Der Vorſitzende der Reichskartoffelſtelle erklärt daß
Schwerarbeitende 124 Pfund täglich ſtellenweiſe noch mehr
erhalten ſollen Allgemein eine Erhöhung zuzulaſſen ver
biete die Vorſicht

Ein Volksparteiler erklärt ſich der ſozialdemo
kratiſchen Kritik anzuſchließen und behält ſich

Einzelkritik vor um nachzuweiſen daß mit der reichen Kar
toffelernte geradezu unglaublich gewirtſchaftet worden ſei
Der Redner tritt für eine Reſolution Fegter Hoff Dr Wen
dorff ein eine Preisdifferenzierung des Hefeſpiritus gegen
über dem Kartoffelſpiritus zu unterſagen den Feinſpiritus
entſprechend der Verwendungsmöglichkeit zu bezahlen und
dahin zu wirken daß die Abnehmer des Spiritus nicht durch

Jm großen Bundesratsſaale des

Vorſtand bilden wird dem e ernäprungsgmt tangfriſtige Lieferungsverträge für die Zeit nach dem
Kriege gebunden werden Unterſtaatsſekretär v Stein
teilte mit daß Trinkbranntwein ſeit dem 1 März nicht mehr
zugelaſſen werde

Darauf vertagte der Ausſchuß die Weiterberatung auf
Freitag früh

Eine Verlängerung der Legislaturperiode

Die nä ſte Tagung des Reichstages dürfte am 7 Novbr
beginnen Eine der erſten Vorlagen die ihm dann zugehen
wird dürfte der Liber Korr zufolge ein Geſetzent
wurf auf Verlängerung der Legislatureriode ſein die im normalen Verlauf der Dinge im
Januar 1917 abgelaufen ſein würde Der Reichstag wird
nach Verabſchiedung der Steuergeſetze und des Haushalts ſo
wie der anderen ihm vorliegenden Geſetzentwürfe Ende der
nächſten Woche ſeinen diesjährigen Seſſionsabſchnitt ſchließen
Auch die neue Kreditvorlage wird bis dahin verabſchiedet
ſein Die ſozialdemokratiſche Fraktion Scheidemann wird
für die Kreditvorlage aber gegen den Haushalt ſtimmen
letzteres mit der Begründung daß die von ihr nicht geneh
en Kriegsſteuern in den Haushalt hineingearbeitet
werden

Ausland

Holand kann und will nicht demobilifſieren
Haag 26 Mai Die zweite Kammer hat den Geſetz

entwurf über den außerordentlichen Kriegskredit angenom
men Der Kriegsminiſter erklärte in der Debatte daß die
Regierung nicht zu einer teilweiſen Demobiliſterung über
gehen könne oder wolle und daß ſie mit Rückſicht auf die
Lage über das Eiſenbahnmaterigl verfügen müſſe

ne

Eine neue Friedensrede Wilſons
WTB Frankfurt a 27 Mai Die Frankfurter

Zeitung meldet aus New York von geſtern Die europäiſchen
Kommentare zeigen daß Wilſons Rede etwas mißverſtanden
wurde Er wird ſeine Haltung am Sonnabend deutlicher
in einer Rede darlegen die er vor der neuen Friedensliga
halten wird Dieſe Liga wurde gegründet um den Welt
frieden nach dem gegenwärtigen Weltkriege zu befeſtigen
Wilſon wird erklären daß eine Jntervention der Neutralen
nur ſtattfinden ſoll auf Grund eines gegenſeitigen Einver
tändniſſes der Kriegführenden daß die verabredeten Betimmungen das Intereſſe der ganzen Menſchheit mehr als

das von beſtimmten Gruppen von Nationen wahren müſſen
Der Abgeordnete Hensley von Miſſcuri der eine Unter
redung mit Wilſon hatte erklärte daß kein unmittelbarer
Schritt in Ausſicht ſtehe obgleich Wilſon handeln werde ſo
bald der günſtige Augenblick gekommen ſei

Kandidat Rooſevelt
c B Aus dem Haag 27 Mai Central News melden

daß Rooſevelt auf Antrag von Vertretern von 30 amerika
niſchen Staaten eingewilligt habe für die Präſidentſchaft zu
kandidieren

Vermiſchkes
Wiener Zenfurſtückchen aus alter Zeit

Wenn auch heute über Zenſur geklagt wird die vormärzliche
leiſtete viel Komiſcheres Davon erzählt Profeſſor Hirth in
der Zeitſchrift für Bücherfreunde Die größte Aufmerkſamkeit
galt dem Theater getreu dem Worte des Wiener Polizeipräſi
denten Die gefährlichſten Stunden ſind die Abendſtunden Un
glaublich ſcheint die Tatſache daß in Wien viele Jahre hindurch
von Schillers Werken nur die Jungfrau von Orleans in einer
herben Verſtümmelung von Goethe lediglich Jphigenie und die
Ueberſetzung des Tancred geſpielt werden durfte Während
noch unter Kaiſer Jofef II eine verwienerte Bearbeitung des
Fiesco geſtattet war zog man die Aufführungsbewilligung

unter Kaiſer Franz I ſofort zurück weil man revolutionäre Vor
gänge auf keinem Wiener Theater geſtatten wollte Ein Stück
des Wiener Schauſpielers Ziegler Theklo die Wienerin wurde
unterdrückt weil man befürchtete in dem darin geſchilderten

w r
verwundet Jn Recroi ſowohl wie in der Front üben Führer
und Hunde täglich miteinänder Der Hund muß an der
Kont unter anderen an das nahe Feuer gewöhnt werden
r Feldſanitätschef erhält alle vier Wochen genaue Berichte
n die Verwendung der Tiere im Ernſtfalle über die
zebungen und die neueſten Erfahrungen welche ſich ergeben
haben und gibt geeignete Mitteilungen an den Verein

n Der Chef des Feldſanitätsweſens hat in ſteigen
Naße der Sanitätshundeſache ſeine Förderung zuge

endet je mehr ſich praktiſche wertvolle Ergebniſſe gezeigt
en Auch der Generalquartiermeiſter hat ſie ſehr leb
jaſt für die Leiſtungen des Vereins intereſſiert und ſich bei
odeſſen Kriegstagung in Berlin vertreten laſſen

Zei der Beurteilung der Ergebniſſe muß immer von
Leiſtung des Führers ausgegangen werden Auf dieſen
mt es in erſter Linie an Von jeder Vermenſchlichung

iſt d 3Pele muß man ſich fern halten Jm Stellungskriege
e ie Verwendbarkeit der Sanitätshunde begreiflicherweiſe
net eſchränkt Dagegen haben die Hunde auf dem Vor
felde ferner im Sumpfgelände der ruſſiſchen Schlacht
Wo und in Serbien dann jetzt wieder in den dichten
in et bei Verdun ſehr Gutes geleiſtet Bei Nacht und
Tie überſichtlichem Gelände ſind die ſcharfen Sinne des
ücee zu einer begrüßenswerten Ergänzung des menſch
dine Verſtandes und Könnens geworden So ſind im
i Schilf am San einmal nachdem das Gelände wieder

Unterſucht worden war noch acht Verwundete durch die
dur h gefunden worden Die Zahl der in dieſem Kriege
t Fanitätshunde Gefundenen iſt die beſte Anerkennung
deutſch zähe und unermüdliche Friedensvorarbeitung des
grünt en Vereins für Sanitätshunde der ſich dafür be
z eten Anſpruch auf die Dankbarkeit des Vaterlandes

orben hat KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kunſt und Wiſſenſchaft
80 Geburtet von Alexander Mitſcherlich

dann 28 Mai feiert der Mann dem es gelang das Holz der

n nz en 80 ag un g damit dasihrige n ſeiner Erfindung der SulfitZelluloſe

er
kom

C

groß herzogl

die eine Umwälzung in der Papiererzeugung bedeutete Bis zur
Erfindung Mitſcherlichs waren alle Verſuche einen Erſatzſtoff für
Lumpen im großen Maßſtabe herzuſtellen geſcheitert Leider iſt
Mitſcherlich das Schickſal ſo vieler bedeutender Erfinder nicht er
ſpart geblieben Als er nach vielen vergeblichen Verſuchen durch
Ueberwindung ſchwerer Hinderniſſe ans Ziel gelangte erkannte
man die Bedeutung der Erfindung und brachte die Patente Mit
ſcherlichs zu Fall Mitſcherlich wurde 1836 zu Berlin geboren Er
war ein Sohn des bekannten Chemikers an der Berliner Uni
verſität Eilhard Mitſcherlich 1863 übernahm er als Privatdozent
für ſeinen erkrankten Vater die Vorleſungen über Experimental
chemie an der Berliner Univerſität
der neugegründeten Forſtakademie Hannoverſch Münden
überſiedelte er nach ſeinem jetzigen Wohnſitz Freiburg i B

Das deutſche Muſikfeſt in Konſtantinopel

WTB Konſtantinopel 25 Mai Jm Rahmen der
deutſchen Muſikfeſte im Orient fand heute ein Konzert für
türkiſche Frauen ſtatt die erſte derartige Veranſtaltung da
bisher nur Wohltätigkeitsfeſte mit gemiſchtem Programm
üblich waren Der Saal des Wintertheaters war bis auf
den letzten Platz gefüllt Viele Prinzeſſinnen des Kaiſer
lichen Hauſes ſowie Frauen der erſten Familien des Landes
waren anweſend Alles folgte den Vorträgen geſpannt be
ſonders tiefen Eindruck machten Volksliederduette von Cle
wing und Leisner das reußiſche Orcheſter unter Laber
hatte großen Erfolg mit Bach Die türkiſche Preſſe feiert
die Vertreter der deutſchen Muſik in hohen Tönen und
ſpricht ihre Bewundeung darüber aus daß dank der
deutſchen Organiſation Deutſchland auch in Kriegszeiten
nicht nötig habe die Künſte zu vernachläſſigen

Hochſchulnachrichten

Der außerordentliche Profeſſor an der Dresde rer Tech
niſchen Hochſchule Dr Hermann Thiele Anà nt am chemiſchen

1883

den Folgen einer Verwundung ſtarb der Aſſi
h terin der Univerſität Leipzig Dr Walther Huen

Den 70 Geburtstag beging i Tage Geh Hofrat Dr
Hugo Wernekke in Weimar bis 1906 Direktor des

Realgymnaſiums war Wernekke iſt weitbekannt
umfaſſenden Sprachkenntuſſe Er beherrſcht faſt alledu hier Sprachen

1868 wurde er Profeſſor an

Kampf der Wiener gegen die Böhmen im Jahre 1278 könnte die
franzöſiſche Botſchaft Anſpielungen auf den Kampf gegen Naps
leon in dem König Ottokar von Böhmen am Ende gar Napoleon
ſelbſt erkennen Ebenſo wurde auch Zacharias Werners Attila
verboten weil man lur das Publikum werde Attila auf
Rapoleon beziehen Jn Schillers Braut von Meſſina durften
die Worte Firer und Kloſter nicht geſprochen werden
Tempel und Eiland mußten dafür eingeſetzt werden Jm

vierten Aufzug mußte Jſabella ſtatt So haltet ihr mir Wort ihr
Himmelsmächte ausrufen So haltet ihr mir Wort ihr Ahn
dungen Jn einem Singſpiel Das Zauberſchwert mußte das
Hirſchgeweih das ein Page zu tragen hat in anſtändigere Eſels
ohren verwandelt werden Ein Luſtſpiel von Ziegler Er iſt ſein
eigener Nebenbuhler wurde verboten weil Mißheiraten der
Kavaliere den Theaterlogen nie gefielen
bleibt ein Geſuch Joſef Sonnleithners des Dichters von Beet
hovens Fidelio worin dieſer bittet das über dieſe Oper ver
hängte Verbot aufzuheben Köſtlich iſt die Begründung mit der
er ſein Anſuchen unterſtützt Er habe den Text auf Wunſch der
Kaiſerin Maria Thereſia nach dem franzöſiſchen Werke Leonore
von Bouilly verfaßt weil die Kaiſerin das Original ſehr ſchön
gefunden und verſichert habe kein Opernſtoff hätte ihr jemals ſo
viel Vergnügen gemacht Sonnleithners Geſuch hatte übrigens
Erfolg er mußte ſich nur verſtehen in ſeinem harmloſen Libretto
die grellſten Szenen abzuändern worauf die Aufführung der
Over geſtattet wurde

Ewig denkwürdigc

Brandunglück Ein ſchreckliches Brandunglück ereignete ſich
im Norden Dortmunds Die vier Kinder der Kriegerwitwe Les
zinski ſpielten in Abweſenheit der Mutter mit Streichhölzern und
ſetzten dabei das Zimmer in Brand Als Nachbarn durch hervor
quellenden Qualm aufmerkſam gemacht in den Raum eindrangen
fanden ſie den dreijährigen Franz bereits als Leiche vor Das
zweite Kind ein halbjähriges Söhnchen war ſchwer verletzt und
mußte ſofort in das Krankenhaus gebracht werden Der dritte
Sohn kam mit leichteren Verletzungen davon

10090 Mark Belohnung Auf die Ergreifung des noch nicht
ermittelten Zigeuners Wilhelm Ebender hat der Regierungs
präſident in Kaſſel eine Velohnung von 1000 Mark ausgeſetzt
Der Geſuchte hat wie erinnerlich am 15 Februar 1912 im Rhön
gebirge in Gemeinſchaft mit ſeinen beiden Brüdern Ernſt und
Hermann auf den Gendarmen van Bürk aus Fulda und den
Landwirt Wehner aus Kärmmerzell zwanzig Schüſſe abgegeben
Jm Anſchluß hieran hat er den Förſter Romanus erſchoſſen Der
flüchtige Zigeuner ſoll ſich jetzt Heinrich Steinbach nennen

Eine Schnellzugslokomotive neueſter Bauart mit einer Höchſt
geſchwindigkeit von etwa 100 Kilometer in der Stunde wiegt ſo
leſen wir im Prometheus ohne Tender 75 000 Kilogramm undloſtet etwa 95 000 Mk der dazugehörige Schnellzugstender im Ge

wicht von 48 000 Kilogramm koſtet 15 000 Mk und der vierachſige
Zugführerwagen für Züge ſtellt ſich auf 37000 Mk Ein Per
ſonenwagen für Züge mit vier Achſen enthält 34 Sitzplätze I u
II Klaſſe und koſtet 52 000 Mk ein ähnlicher Wagen für 51 Sitz
plätze der auch Abteile III Klaſſe enthält koſtet 50 000 Mk und
ein Perſonenwagen III Klaſſe für Züge mit 64 Sitzplätzen koſtet
42 000 Mk Dazu kommt bei Tageszügen gewöhnlich noch ein
Speiſewagen deſſen Herſtellungskoſten etwa 55 000 Mk betragen
und bei Nachtzügen der Schlafwagen im Werte von 50 000 bis
70 000 Mk ſo daß der Geſamtwert eines Zuges etwa 300 000
bis 350 000 Mk beträgt Der Wert der in den gewöhnlichen Per
ſonenzügen verkehrenden meiſt älteren Eiſenbahnfahrzeuge iſt er
heblich geringer immerhin koſtet noch die Lokomotive mit Teuder
48 000 bis 50 000 Mk und der Wert der Perſonenwagen ſchwankt

zwiſchen 6000 und 13 000 Mk während auf den Zugführerwagen
noch etwa 4000 Mk zu rechnen ſind Da der Beſtand der deut
ſchen Eiſenbahnverwaltungen an Perſonenwagen ungefähr 45 000

beträgt iſt ſchon ein ganz gewaltiges Anlagekapital allein in
dieſem Teil des rollenden Materials feſtgelegt

Die Redaktion als Schlächterei Die Teuerung der Lebens
mittel die auch in Paris immer ſchärfere Formen annimmt
und ſich beſonders in der Steigerung der Fleiſchpreiſe zum Aus
druck bringt hat der Pariſer Zeitung Oeuvre den originellen

J Einfall zu einem Verſuch eingegeben der den bündigen Beweis
dafür erbringen will daß die Teuerung in der Hauptſache auf die
hohen Gewinne des Zwiſchenhandels zurückzuführen ſei Zu
dieſem Zweck kaufte das Blatt einen prächtigen Ochſen für 1300

Franken ließ ihn auf dem Schlachthof ſchlachten und verkaufte
das Fleiſch im einzelnen an ſeine Leſer die ſich durch die Abonne
mentsquittung ausweiſen mußten und zwar zu Preiſen die ſich
10 Prozent unter dem von der Polizeipräfektur feſtgeſetzten Satz
hielten Trotzdem blieb der Zeitung ein Verdienſt von mehreren
hundert Franken Oeuvre rühmt ſich damit bewieſen zu
haben daß es durchaus möglich ſei der Bevölkerung von Paris
das Fleiſch zu niedrigeren Preiſen zur Verfügung zu ſtellen als
ſie heute bezahlen muß

Die fremde Sprache Sie müſſen nicht ſo grob mit Jhrem
Quartierwirt ſein Verſuchen Sie s doch mal mit Höflichkeit
Dazu muß man aber viel mehr Wörter wiſſen Herr Leutnant
Meggend Blätter

Lehke Depeſchen
Aufſtand im Sudan

WTB London 27 Mai Das Kriegsamt meldev
Die Haltung des Sultans von Darfur gegenüber der
Regierung des Sudans war in den letzten Zeiten unbe
friedigend und ungebärdig geweſen Zur Unter
drückung etwaiger Unruhen rückte eine Abteilung unter
Oberſt Kelly auf Abiat vor wo die Vorbereitungen zu
einem Vormarſch auf El Faſher die Hauptſtadt Ali Dinars
getroffen wurden Nach einem Bericht vom 25 Mai ſchlug
die Streitmacht Kellys den Feind mit Erfolg und beſetzte
Eli Faſher am 23 Mai Die Verluſte des Feindes bei
dieſem Gefecht können auf mindeſtens 1000 Mann geſchätzt
werden Der Sultan Ali Dinar floh Unſere Verluſte ſind
gering

Torpediert
WTB London 27 Mai Lloyds meldet Der britt

ſche Dampfer El Argentino 6809 Tonnen und das
italieniſche Segelſchiff Auſtralig 1586 Tonnen ſind in
den Grund gebohrt worden

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 27 Mai Vormittagsziehung 75 000 Mark auf Nr

161 283 5000 Mark auf Nr 3746 113 768 164 197 3000
auf Nr 7127 9860 14 061 23 184 29 044 37 905 38 256 40 103
49 479 58 184 62 408 66 838 69 923 76 320 87 157 89 123 96 401
98 255 104 220 106 422 107 952 116 770 125 613 135 032 137 082
150 540 154 722 170 203 170 923 183 179 186 406 189 153 198 155
201 711 213 985 219 012 224 625 231 248
en
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans NRatonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel
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Walhalla Thenter
Grösster Erfolg n jener Sonntag

Rote Rosen rcSchauspiel nach dem im hiesigen General Anzeiger ersch
Roman von H Courths MahlerMorgen Sonntag 4 Unr Familien Norste Uung

30 55 80 1 10 Angehörige je 1 Kind fre i

Saalschlossbrauerei Astorſa Pq55

weil Konzerte le
der Kapelle Görlach Kolossaler Lacherfolg

Das Abendkonzert unter Mitwirkung derc Olympig Park e Konzertſängerin Frl Annl Reisse In wolden Theatern
ner Natu

Sonntag 4 Uhr e Eintritt 85 Pfg Karten gültig Wilitär frei F Winkler P zxyß Heidemann Tedd
Geſamte W c Ar P Kapellmeiſter Däne 4 Restaurant Thalia Säle V y

Eintritt 20 P nd in Begleitung ſowie Verwundete freiS Geiſtſtraße 42 Jnh Emil OsborgZoologischer Garten e Bin Atfo Einm al
3 Be h e e Bad Wittekind bin T v wird gesueht und micht wieder

t r Wollene mit derRöiter e e u hendes Be Der kenneGr Steinſtraße 84 1 in 3 AkFPrüh Konzoert Allergrößte Auswahl e W ſt i g9nachm 3i Uhr aller Arten kine Trauung Mit a a II oſtre Tenzort Sr iodernissen Oestereiehenent e
e r Glänzende Humoreske ſeissen wollte II Teih
Kapellmeiſter Rarl Nöhren Hof geinteteepreiſe Schirmfabrik Noueste r leueste ehe ere

P t V mere e en eViele ausend Paarla ndschuhe Srump
zu Vorfeilhaffen Preisen

en S Vie ſee ſt der 10 Pftuhlpla e wachſene 20 r Kinderenvols t Stehplas 10 fo

Nachmittags Uhr
Konzert en BGörlach Orchester

Abends 7 UhrKonzert e Stadftheater Orehester
Eintrittspreiſe

Erwachſene 40 Pfg von 7 Uhr ab 30 Pfg Kinder 20 Pfg Militär
ohne Dienſtgrad vorm 10 Pfg nachm 20 Pfg
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Inn W
S Fr aueſ Strümpfe deutechlang vollständig nahtlos 50 ſ Her ren Socken grau Sommer Merino ohne Naht o 40

starkfädig schwarz 2 Paar Paar P golide Ware 3 Paar Paar p
S fFrauen Strümpfe aeutcehlang Doppelsoblen und /5 Herren Socken M Doppelferzen und Spitzen 7o 50

Hoehferzen sehwar z Z Paar Paar P gutes Ware e 3 Paar Paar r
c 42n Donfen Damen r nm pfe Ein Posten Flerren Socken

ſerbig mit es n a 2 t 7 z 73 Panr 15 Pagr /5 e vorzügliche Flor Ware mit durchbrochenem Muster Z Paar Paar 45 Pf

frauen Strümpfe deutscblang prima Ware ver 95 Herren Socken starkfädige weiche Ware nahtlos
stärkte Fersen und Spitzen schwarz und braun 3 Paar Paar verstärkte Fersen und Spitzen e 3 Paar Paar S

Damen Strümpfe extralang nahtlos verstärkte 50 Her r en Socken extra gute Mako Ware verstärkte 80

Pagr re Paar PfFersen und Spitzen ſchwarz und braun 3 Paar Fersen und Spitzen e 7 3 Paar
Damen Strümpfe tralang nahtles vorstarkte

Fersen und Spitzen schwarz 3 Paar
t 75 Kinder Scod hen wedeme Iluster

Grösse 1 und 2 8 und 4 5 und 6

Musselin Strümpfe u hohem Band 915 c V W 50 vg extralang mit hohem Rand 5 j VDoppelsohlen und Hochfersen schwarz 3 Paar Paar F Kinder Sockchen mit ten Kanada 7
rösse

Flor Sir ümpfe seidenglänzend mit hohem Rand 00 Paar 40 45 re 50 pe h er
Doppelsohlen u Hochfersen schwarz weies braun Z Paar Paar P 345 2 Kinder Söckchen mit Wollrand reizende Muster

J lor Strümpfe prima Silkflor mit durchgehender 0 Grösse 1 und 2 s und 4 5 und 6 7 und 8
Laufmasche schwarz grau braun beige 3 Paar Paar P Pugr 45 pe yß re 65 p 75 re

Ein Posten amen rümpfe P e We Herren Socken
Paar in guter Flor und Baumwoll Ware sohwarz und farbig 70gemustert Z Paar Paar 60 P

lange Halbhandschuhe für Damen weiss u schwer 25 Damen Hlandschuhe Zwirn farbig u gelb 2 e 35 r

Ionge Halbheandschuhe h v ADr Damen Handschuhe Arbig u weise 2 Druebknärte
lange Halbhandschuhe e S Damen Handschuhes v e e ö re

mit eleganten Stickereien schwarz 3 Paar

75 Ein Posfen seſdene amenorramne
Ein Posten lange Finger Handschuhe

Perl Flor und glatt farbig weiss schwarz Paar glatte und poröse Stoffe teils mit Doppelspitzen 2wei Drauckknöpfe Paar

rm l

Wir bitten unsere Spezial Strumpf und Handschuhfenster zu besichtigen
Auf diese äusserst billigen Verkaufspreise gewähren wir noch 5 Prozent in Marken

Grosse Ulrichstrasse 23/24
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